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Anmerkungen zum Haushalt 2015

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Tibi                                                                 Elzach, 24.03.15

sehr geehrter Herr Haas

sehr geehrte Damen und Herren

Wir werden heute über das Haushaltsjahr 2015 Beschluss fassen, dessen erstes Quartal sich bereits dem Ende zuneigt. Dies soll aber keineswegs als Kritik verstanden werden, lässt sich dieser zeitliche Verzug durch die Abwicklung der Bauplatzverkäufe im Bereich „Sonnensiedlung“ und die damit verbundene hohe Arbeitsbelastung in der Verwaltung begründen.

Nach wie vor erfreut sich der Wirtschaftsstandort Deutschland an glänzenden Daten und Prognosen, einer niedrigen Arbeitslosigkeit und niedrigen Zinsen. Somit konnten auch wir in den letzten drei Haushaltsjahren auf eine Darlehensaufnahme verzichten und gleichzeitig Schulden, wenn auch in überschaubarem Ausmaß, tilgen. Dies scheint im laufenden Haushaltsjahr kaum möglich, im Haushaltsplan ist im Kernhaushalt eine Darlehensaufnahme von rund 1,6 Mio € vorgesehen.

Betrachtet man jedoch die Ausgabenseite im Vermögenshaushalt wie auch bei den Eigenbetrieben Stadtwerke und SEE,  werden die Mittel für unvermeidbare Sanierungen und Bestandssicherungen eingesetzt und notwendige, in die Zukunft gerichtete Investitionen getätigt.

Als größter Einzelposten sei hier der 2. Bauabschnitt vom Kindergarten St. Nikolaus mit 

rund 1,3 Mio. € genannt. Ein Meilenstein in unserer Bildungslandschaft wie er auch in dieser Runde schon des öfteren berechtigterweise bezeichnet wurde. Nicht zu verschweigen die überfällige Dachsanierung vom Kindergarten St. Konrad in Prechtal.

Erstmals seit vielen Jahren wird es bauliche Veränderungen im Schulzentrum geben, welche auch äußerlich sichtbar sein werden. Zum einen werden dadurch Verwaltungsabläufe im Rahmen der Verbundschule optimiert, zum anderen ein dringend benötigter Aufenthaltsraum geschaffen mit der Möglichkeit in einem nächsten Schritt diesen zu einer Mensa auszubauen.

Der Stärkung des Schulstandorts Elzach als gemeinsames Ziel, hat sich der mittlerweile ins Leben gerufene „Runde Tisch Bildung“ verschrieben, welchen unsere Fraktion seit längerem angeregt hat. Sowohl Ausstattung wie Raumbedarf aber auch die konzeptionelle Ausrichtung einer Schule als Reaktion auf die geänderte (altern.: sich ändernde) Bildungslandschaft mit heterogenen Klassenverbänden, sind wichtige Standortfaktoren. Dies kann auch Realschule. 
Mit Investitionen in Bildungseinrichtungen, gefördert durch Landesmittel im Rahmen des Schulbaufördergesetzes und weiteren Landeszuweisungen über rund 700.000 €, wird sinnvoll in die Zukunft unseres Gemeinwesens investiert. Diese Mittel sind deshalb gut angelegtes Geld.
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Als Beleg dafür dient durchaus das Neubaugebiet „Sonnensiedlung“.

Wie eingangs erwähnt, wurden durch die Abwicklung der Bauplatzverkäufe Ressourcen in unserer Verwaltung gebunden.  Bedingt aber dadurch, dass, bis auf wenige Ausnahmen, alle Bauplätze den Interessenten zugewiesen werden konnten.  Ob junge einheimische Familien, Familien, die dadurch die Möglichkeit gesehen haben, wieder an ihren Heimatort zurückzukehren oder Familien, die sich aus anderen Beweggründen für Elzach als Lebensmittelpunkt entschieden haben. Dies spricht für den Standort Elzach und kann aus unserer Sicht auch als Meilenstein bezeichnet werden.

Wie wichtig eine positive Bevölkerungsentwicklung auch für die Einnahmeseite des kommunalen Haushalts ist, soll an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben. So geht man im Kreis der Gemeindekämmerer von rd. 1.000.- € zusätzlicher Einnahmen aus Steuermitteln pro Neubürger aus.

Richten wir den Blick an den südlichen Rand unserer Gemarkung, so bietet sich durch den Kauf des „Sauter-Areal“ die Möglichkeit eine brach liegende Fläche einer kommunalen Entwicklung zuzuführen, ja vielleicht sogar städtebauliche Korrekturen vorzunehmen.

Ein weiterer Schwerpunkt im Haushaltsplan 2015 liegt einmal mehr in der Unterhaltung und Sanierung von Kanälen und Straßen. Des weiteren, um es salopp auszudrücken, fliegt uns neben den bereits geplanten Instandsetzungsmaßnahmen, immer mal wieder eine Brücke um die Ohren.

Erfreulich aus Sicht der SPD-Fraktion ist die Aufnahme der Straßenbeleuchtung in der Schwarzwaldstraße vom Sportgelände bis zur Brücke nachdem in den Jahren zuvor unser Antrag diesbezüglich keine Mehrheit fand. Zu unserer Überraschung fand danach unser Antrag über die  Fertigstellung der Straßenbeleuchtung entlang des Wirtschaftswegs von der BDH-Klinik zum Finkenacker auf Anhieb die mehrheitliche Zustimmung im Rat.

Gewerbesteuereinnahmen sind bekanntlich starken Schwankungen unterlegen. Dank der Leistungsstärke und Standorttreue unserer Unternehmen und Gewerbetreibenden können wir eine erfreuliche Entwicklung feststellen. Die Gewerbeflächen am Gewerbepark Rißlersberg sind zwischenzeitlich verkauft, einige Firmen konnten, nicht zuletzt Dank aktiver Wirtschaftsförderung durch Verwaltung und insbesondere BM Tibi, Erweiterungswünsche realisieren.

Eine funktionierende und florierende Innenstadt mit einer Vielfalt von Einzelhändlern gehört mit Sicherheit dazu und muss in unserem ureigenstenden Interesse liegen.  Zweifellos liegt es auch an den Protagonisten selbst, Elzach konzeptionell als Einkaufsstadt zu positionieren. Letztlich müssen dann alle, die den Slogan „Elzach hat’s“ weiter umsetzten wollen, am gleichen Ende des Strangs ziehen. Denn eine Neuausrichtung in diesem Bereich ist, um sprachlich eine Anleihe bei unserer Bundeskanzlerin zu nehmen, alternativlos.

Eine Innenstadt die zum Bummeln und Einkaufen einlädt, ist ohne Zweifel auch ein wichtiger touristischer Faktor. Dieser Bereich ist eingebettet in die Elztal & Simonswäldertal Tourismus GmbH mit Frau Schneider an Spitze die immer wieder mit neuen Ideen und Konzepten aufwartet.

So auch jüngst mit der Vorstellung eines Mountainbikekonzept im Gebiet um Oberprechtal. 

Zu einer verstärkt touristischen Ausrichtung des Ortsteils gehörten zuletzt auch Haushaltsmittel in den Bau des Angelsees (200.000,-€), sowie die Sanierung der Hammerschiede (200.000,-€). Im Haushalt 2015 sind Planungsmittel für die Errichtung eine Wohnmobilstellplatzes vorgesehen.

Diese aus unserer Sicht sinnvolle Investition soll in unmittelbarer Nähe zum Schwimmbad 

errichtet werden.  

Beide Schwimmbäder im übrigen, zählen mit zu den wichtigsten Infrastruktureinrichtungen in unserer Stadt und sollten erhalten werden. Und, mit Verlaub, sie konkurrieren nicht !
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Wünschenswert in diesem Zusammenhang wäre sicher auch die seit längerem erhoffte Eröffnung eins Hotels in Oberprechtal, um das Angebot an Übernachtungsmöglichkeiten für unsere Gäste zu erhöhen.

Wenn wir über Kanalsanierungen sprechen, so liegt im vorliegenden Haushaltsplan der Schwerpunkt in Prechtal, rund um die Steinberghalle und im Bereich Schrahöfe. 

Hier verursachen Hochwasserereignisse immer wieder erhebliche Schäden, so dass im Haushaltsentwurf zunächst 280.000 € vorgesehen waren. 

Verabschiedet wurde im vergangenen Jahr der Bebauungsplan „Simmes“ , die Steinberghalle selbst erfreute sich vor wenigen Jahren einer Generalsanierung und auch in das alte Rathaus sowie das Schulgebäude flossen erhebliche Mittel.

Während im Ortsteil Katzenmoos, nach den Sanierungsarbeiten am Schulgebäude, nun im laufenden Jahr die Investition von rund 500.000 € in die Wasserversorgung seinen Abschluss finden werden, konnte im Ortsteil Yach ein Nahwärmekonzept sowie einen Bebauungsplan in der Ortsmitte bislang leider nicht umgesetzt werden.

Wer nun vermutet, dass diese Aufzählungen etwas mit den Budgetdiskussionen zu tun haben, der hat natürlich Recht. Widerlegt sie doch die zum Teil vorgebrachten Argumente, ohne Ortsteilbudgets würden keine oder weniger Investitionsmittel in die Ortsteile fließen.

Dass die jüngst mehrheitlich beschlossene neue Regelung aus unserer Sicht nach wie vor nicht der geltenden Rechtslage entspricht und durch diese zu allem Überfluss auch noch ein gewisser „Verwendungs- und Ausgabedruck“ entsteht, sei an dieser Stelle nur der Vollständigkeit halber nochmals erwähnt.

Nicht zu verkennen ist die Tatsache, dass wir, wie schon erwähnt, trotz günstiger Rahmenbedingungen sowohl im Kernhaushalt wie auch bei den Eigenbetrieben nicht ohne eine erhebliche Neuverschuldung auskommen. Ein kritischer Blick auf die Ausgabenseite und somit auch auf Strukturen, die nur noch einen geschichtlichen Hintergrund haben, wäre hier angezeigt.

Denn gestatten wir uns noch einen Blick in die Zukunft, werden die investiven Aufgaben nicht kleiner, der Bau eines neuen Feuerwehrgerätehauses sei beispielhaft genannt.

Auch beim wichtigen Thema Breitbandversorgung werden die Kommunen erhebliche Mittel aufbringen müssen.

Das Thema der erneuerbaren Energien und hier der Bau von Windkraftanlagen in Konzentrationszonen wird uns weiterhin intensiv beschäftigen.

Auch die weitere Entwicklung des auf den Weg gebrachten Quartierskonzeptes wird von zahlreichen Interessenten mit Spannung verfolgt.

Spannung verspricht auch die weitere Entwicklung beim Verlauf der B294, um Winden herum oder vielleicht doch durch Winden ?

Weit weniger Spannung, aber vor allem keine Angst um Leib und Leben haben, wollen die Menschen die aus ihrer Heimat flüchten müssen und auch bei uns Zuflucht Unterkunft erhalten werden.

Die bislang gelebte Willkommenskultur, die sie bei uns erfahren durften, sollte unbedingt erhalten werden. Verkörpert wird dies durch zahlreiche ehrenamtliche Gruppierungen, beispielhaft sei hier der Arbeitskreis Asyl genannt, denen wir an dieser Stelle ganz herzlich danken.  

Im Laufe dieses Jahres werden wir Bürgermeistersekretärin Angelika Gässler in den wohlverdienten Ruhestand verabschieden. Im Namen der SPD-Fraktion möchten wir ganz herzlich für die Zusammenarbeit und Geduld bei den zahlreichen Anliegen bedanken und freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihrer Nachfolgerin Frau Sonntag.
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Beim Bürgerempfang zum Jahresende und dem damit verbunden Jahresrückblick, staunt man immer wieder, wie viel sich innerhalb eines Jahres ereignet und was alles geleistet wurde.

Unser Dank gilt an dieser Stelle allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die sich auf irgendeine Weise für das Gemeinwohl einbringen, der gesamten Verwaltung und natürlich unseren Ratskolleginnen und –kollegen.

Michael Meier

SPD-Fraktionssprecher
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